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Für einmal stand ein Spiel der Amateure auf dem Programm. 
So machte ich mich am Freitag nach der Arbeit direkt auf den 
Weg zu Thomas. Nach einer kurzen Kaffee und Kuchen Pause 
bei Regula, Moritz und Thomas ging es dann los Richtung 
Pfullendorf. 

Nach einer reibungslosen Fahrt trafen wir um 18.30 Uhr bei der 
Geberit-Arena ein. Wir befestigten unser Fanclubfahne am 
Zaun, was einen Löwenbetreuer anscheinend so freute, dass er 
uns ein kleines Präsent überreichte – Danke! Dann machten wir 
uns auf direktem Weg zum Verpflegungsstand. Pünktlich zu 
Spielbeginn waren wir mit Bier und Wurst eingedeckt. 

Die erste Halbzeit spielte sich mehrheitlich zwischen den beiden 
Stafräumen ab, wobei unsere Jungs die deutlich besseren 
Chancen zu verzeichnen hatten. Da jedoch kein Tor fiel ging es 
mit einem 0:0 in die Pause. 

Für einmal hatte behielt dann auch noch der Wetterbericht 
recht, und es begann zu regnen. Unter dem grossen Schirm 
beim Gästeblock versammelten sich fast gleich viele Polizisten 
wie Fans…. 

In der zweiten Halbzeit war dann Dauerregen angesagt. Trotzdem kämpften unsere Löwen 
aufopferungsvoll weiter. Da jedoch die Chancen nicht verwertet werden konnten blieb es lange beim 
torlosen Remis. Immer mehr machten sich auch die mitgereisten Fans bemerkbar. Als Antreiber der ca. 
12 Löwenfans im Gästeblock zeigte sich ein unermüdlicher “Gastarbeiter” aus Chur. So skandierten wir 
bei einem Eckball in der 84. Minute “hiiinein, hiiinein”. Und es nützte, den von Manga herrlich in die Mitte 
getretenen Eckball versenkte Fetsch am zweiten Pfosten zum vielumjubelten Siegtor. Jetzt gab es auch 
bei uns kein halten mehr und die Stimmung wurde immer besser….So ging es noch ca. 10 Minuten und 
es war geschafft. Einer der seltenen Auswärtssiege war perfekt. Wie immer begaben sich unsere toll 
kämpfenden Jungs zu uns in die Kurve. Kurz auf die Knie und ein Tanz, so verabschiedeten sie sich von 
den Fans. 
 
Wir nahmen unsere Fahne wieder vom Zaun und gingen noch zu einem Siegestrunk in das 
Stadionrestaurant. Die Heimfahrt verlief dann wieder sehr angenehm. (Bericht BrüTsch) 

 

 

 

 

 



 
 

 

 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


